
 

    

 

09. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i n der Begegnungsstätte Hackenberg, Am Lei weg 2 a 

 

Sitzungstag 

 

13. 02. 2017 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 23 Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Er dogan Cayl ak St adt verordneter 

Doris Kl aka St adt verordnete 

Axel Kri eger 
(bis 19: 37 Uhr) 

St adt verordneter 

Wol f gang Lenz St adt verordneter 

Dr. Christ oph St enschke St adt verordneter 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

 

Rai ner Gart mann Sachk. Bür ger 

Johannes Ri egel Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 

Gert Schmal enbach Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg St OVR Johannes Drexl er 

St VRi n Cl audi a Adolfs St OI Frank Jesse 

 

 

Gäste: 

Christian Will, Verei n für sozi ale Di enst e e. V.  

Joachi m Kott mann, Musikschul e Bergneust adt 

Bri gitta Esch,  Mi chael  Morfi dis,  Elisabet h Lütticke & Mi chael  Zwi nge,  Begegnungsst ätte 

Hackenberg 

 

 

Es fehlt: 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 
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Frau Bonrat h begrüßt  die An wesenden und st ellt f est,  dass  f or m-  und fristgerecht  ei ngel aden 

wur de.  

 

Es  wi rd beantragt,  dass  di e Tagesordnungspunkte 2 & 3 get auscht  wer den.  Der  Ausschuss 

fol gt diese m Ansi nnen.  

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Übernahme  der Ki ndertagesstätten i n der Vossbi cke und Zu m Drei ort  durch 

den Verei n für sozi al e Di enste e. V. ; Bericht von Christi an Will  

  

Herr  Wi ll  dankt  f ür  di e Ei nl adung und l ässt  Gr üße des  Vorst andes  über mittel n. 

Zusa mmenfassend i nformi ert  er  über  di e Über nah me  der  Ki ndertagesstätten ( Ki Ta) 

wi e fol gt: 

 

 Insgesa mt  si nd kreisweit  7 Ki Tas  mit  455 Betreuungspl ät zen sowi e 

80 Mitarbeiteri nnen und Mi t arbeitern zu m Sti chtag 01. 08. 2016 von der  AWO 

übernommen wor den.  

 Di e z wei  Ber gneust ädter Ei nricht ungen ( Ki Ta Marie Schl ei  mit  r d.  57 Plät zen 

sowi e Ki Ta Anna Za mmert mit 84 Pl ätzen) si nd vollständi g bel egt.  

 Der  Über gang verlief  reibungsl os,  zumal  das  Jugenda mt  und di e St adt  über  das 

not wendi ge Maß hi naus Hilfen er bracht  haben und mit  den Schul en ei ne sehr 

gut e Zusa mmenarbeit herrscht. 

 Ebenfalls wur den di e pädagogische Konzepti on sowi e di e daraus  resultierende 

erfol grei che Ar beits weise aus der Vergangenheit fort geführt. 

 Der  Er halt  di eser  Ei nricht ungen i st  durch di e gute Ver net zung und Et abl ierung 

i m St adt gebi et langfristi g gesichert. 

 

Auf  Nachfrage von St v.  Lenz er gänzt  Herr  Wi ll,  dass  nach de m wi chti gen Ker n-

punkt  des  Abschl usses  von Ar beitsverträgen nach de m TVö D ei n auskömml i ches 

Jahresendergebnis  angepeilt  i st  und bei  möglichen Überschüssen Rückl agen gebi l-

det  wer den.  Dabei  i st  zu beacht en,  dass  di e Ki Ta  Mari e Schl ei  mi etfrei  von der 

AWO zur  Verfügung gestellt  wird,  der  Vfs D auch i n Bezug von Zuschüssen und 

Zweckbi ndungen de m Eigent ümer  gl eichgest ellt i st  und di e Zweckbi ndungsfrist 

durch di e ei ngangs  er wähnt en Bel egungen und Pl anungen ei ngehalt en wer den 

kann.  

St v.  St enschke fragt  nach den Möglichkeiten zur i nt egrati ven Betreuung,  wor auf 

Hr.  Wi ll  ausführt,  dass  in j eder  Ei nricht ung Ki nder  mit  Ei nschränkungen auf ge-

no mmen wer den,  da di e Betreuungsschl üssel  angepasst  und i ndi vi duelle Ei nzel-

fall hilfen durch den Kr eis  be willi gt  wer den.  Das  zusät zliche fachspezifische Perso-

nal  für  i nt egrative Pl ät ze i m Rah men der  Bil dung von Ki Tas  mit  Schwer punktset-

zung ist hi ngegen entfallen.  

BM Hol berg bericht et  abschließend über  di e Veranst alt ung a m 11. 01. 2017 mi t  den 

Mi t arbeiteri nnen und Mitarbeitern des  Vfs D,  bei  wel cher  er  mit  ei nem kurzen 

Gr ußwort  zu Gast  sei n durfte und i n wel cher  di e Bedi enst eten i hre gr oße Zufri e-

denheit ausgedrückt hätten.  
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2.  Beri cht  über di e Arbeit der Musi kschul e ( Rückblick 2016/ Aus bli ck 2017)  von 

deren Leiter Joachi m Kott mann 

  

Herr  Kott mann f ührt  aus,  dass  der  Schül erstand nach der  Ei nführung des  G8-

Abit urs  nun l angsa m wi eder  anst ei gt,  denn nach ei ne m Ti efstand bei  ca. 

150 Schül eri nnen und Schül ern ( SuS)  besuchen mi ttler weile r d.  160 SuS di e Mu-

si kschul e.  Insbesondere Kooperati onen und Schul proj ekte mit  Gr uppenunt erricht 

wur den i n der  näheren Ver gangenheit  hi nzuge wonnen,  darunt er  di e Ki Ta Talstra-

ße,  GGS Wi edenest  und Or chest er- AG a m Wül l enweber- Gy mnasi um.  Hi nzu 

ko mmen das  Seni oren- Blockfl öten- Ense mbl e i m Pfl ege-  und Betreuungszentrum 

Ever green,  der  Wor kshop f ür  Personen mit  De menz „Ei nfach- Mal- Si ngen- Chor“ 

sowi e di e et ablierten Ense mbl es.  So mit  bi etet  die Musi kschul e ei n voll umf ängl i-

ches  Angebot  f ür  alle Al t erskl assen,  wel ches  di e Teil nehmer  und Akt eure st ets 

moti vi ert und begeistert. 

Al s  Ant wort  auf  di e Frage von St v.  Bonrat h befindet  si ch ei ne ge mei nsame  Pl a-

nung mit  de m För derkreis  f ür  Ki nder,  Kunst  & Kult ur  für  ei n oder  mehrere Pr oj ek-

te i m Zusa mmenhang mit  Fl üchtli ngen i n Ausarbeit ung.  Ei ne t er mi nliche Festl e-

gung kann heut e aber noch ni cht avisiert werden.  

 

Auf grund der  defizitären Fi nanzl age des  Teil produkt es  Musi kschul e regt  der  Mu-

si kschulleiter  an,  verstärkt  auf  das  hi esi ge Angebot  hi nzuweisen und hi erfür  zu 

wer ben.  Unt er  andere m auch zu m Er halt  der  Musikschul e si nd f ol gende Veranst al-

tungen i n diese m Jahr gepl ant: 

 

01. 04. 2017 Musi kschul vorspiele i m Hei mat museum 

21. 04. 2017 Erst er  Bandcont estentschei d zur  Qualifizierung al s  Vor-

gr uppe bei m Rathauspl atz- OpenAir  in der 

BGS Hackenberg 

12. 07. 2017 Benefizkonzert der Ensembl es 

Her bst 2017 Konzert um 5 i n der Aula des Gy mnasi ums  

Deze mber 2017 Ni kol aus mar kt- Vorspiel i m Hei mat museum 

 

St v. Kri eger gi bt in diesem Kont ext bekannt, dass 

 a m 06. 03. 2017 ei ne Veranst altung mit  Mel ani e Raabe i m Kr a wi nkel- Saal 

stattfi ndet,  bei  der  et wai ge Spenden de m Hei mat museum und der  Musi kschu-

le zu Gut e kommen,  

 aufgrund der  verstärkt en Wer bung durch di e Musi kschul e Mei nerzhagen 

auch di e hiesi ge Musi kschul e be wor ben wer den sollte,  

 das  Konzert  „Bl ue Monday“ i m Anschl uss  an di e Sit zung i m Kr a wi nkel- Saal 

stattfi ndet, 

 di e Bereitschaft  best eht,  kost enfreie Veranst altungen f ür  di e Musi kschul e i m 

Schauspi el haus anzubi eten,  

 es sehr erfol grei che Proj ekt e zum The ma „ Mat he & Musi k“ gi bt, 

 Ende Mai  2017 ei n ge mei nsa mes  Bühnenpr ogramm „ Di e 4 von der  Ersat z-

bank“ stattfi ndet, 

 das  „ Neugi erde“- Projekt  mit  Fl üchtli ngen durch di e Kult ur wer kst att i n 

Gu mmersbach und mit  der  Bereitstell ung von För der mittel n erfol greich 

durchgeführt wur de.  

 

Abschließend er gänzt  BM Hol berg,  dass  er  über  ei n erneut es  Anschrei ben di e hei-
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mi sche Wi rtschaft  zur  Unt erst ützung der  Musi kschul e Ber gneust adt  appelliert  habe 

und di e politischen Vertret er  ebenfalls bat,  hi erfür zu wer ben.  Tr ot z Unt erstüt zung 

durch den Edeka- Mar kt  und vor  alle m durch di e Sparkasse Gu mmersbach-

Ber gneust adt  verbl ei be weit erhi n f ür  2016 ei n ungedeckt er  mittlerer  vierstelli ger 

Betrag.  

  

  

  

3.  Vorstell ung der städtischen Jugendarbeit;  Erfahrungsbericht  von Mi chael 

Morfi dis 

  

Frau Esch und Herr  Mor fidis erläut ern ei ngehend über  di e präventi ve Ki nder-,  Ju-

gend-  und Sozi al arbeit,  stellen di e Räu mli chkeiten und di e Personalsit uation vor 

und unt erricht en über  ausge wählte Handl ungsfelder  und Schwer punkt e in i hrer 

täglichen Ar beit.  Besonders  hervorzuheben i st  dabei,  dass  si ch di e Auf gabenfel der 

der  BGS ni cht  nur  auf  Ki nder  und Jugendliche erstreckt,  sondern auch auf  Fa mi-

lien,  Seni oren und Menschen mit  Behi nderungen,  wel che di e Räu mli chkeiten ent-

sprechend nut zen bz w.  mi et en können sowi e auf di e Tatsache,  dass  di e BGS all en 

Me nschen,  unabhängi g des  Wohnort es  offenst eht.  Beispi el haft  für  regel mäßi ge 

Veranst altungen i st  das  St adtteil gespräch,  di e Ausbil dungsbörse sowi e der  Ost er- 

und Her bstferienspaß zu nennen,  wel che von den dorti gen Personen or ganisiert 

wer den.  

Hi nsi chtlich der  Fi nanzierung,  führt  Herr  Dr exl er  aus,  wer den di e Personal kost en 

für  z wei  Fachkraft- Vollzeitstellen vo m Ober bergischen Kr eis  über no mmen.  So 

si nd von den 86 Wochenst unden,  di e auf  di e Ar beit  i n der  BGS entfallen, 

78 Wochenst unden gegenfi nanziert.  An di ese m Stundenkonti ngent  orientieren si ch 

auch di e Öffnungszeiten, di e auf  der  Ho mepage unt er  www. bgshackenberg. de ei n-

gesehen wer den können.  Auf  di e vi elfälti gen I nfor mati onen der  Ho mepage wi r d 

ver wi esen.  

I m Rah men des  i nt ensiven Erfahrungsaust auschs  der  An wesenden wi rd ver wal-

tungsseiti g auch noch mals  di e Not wendi gkeit  auf gezei gt,  das  Auf gabenfel d von 

Hr.  Bünya mi n Yil maz neu fest zuset zen.  So soll  nach Abschwächung der Fl ücht-

lingszuweisungen di e St reet wor k- Ar beit  wi eder  aufgeno mmen und di e entspre-

chende Fi nanzi erung beantragt  wer den.  Di es  i st auch i nsbesondere auf grund des 

für  di e Jahre 2017/ 2018 gepl ant en Ausbaus  des  Multifunkti onsgel ändes  hi nt er  der 

BGS Kra wi nkel- Saal gebot en.  

BM Hol berg spricht  den Mi t arbeiteri nnen und Mi t arbeitern sei nen Dank f ür  i hr 

Engage ment  aus  und bekundet,  dass  ei ne St adt  wi e Ber gneust adt  über  diese Ei n-

richt ung und di e gel eistete Ar beit gl ücklich sei n kann.  

Abschließend bi et et  Hr.  Dr exl er  an,  dass  künftige Sit zungen des  Öft eren i n der 

BGS st attfi nden können.  

  

  

  

4.  Mi tteil ungen 

  

./. 

  

  

  



- 6 - 

 

5.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

St v.  Lenz fragt  an,  ob der  Sanitätsraum i m Gebäude Kr a wi nkel - Saal  f ür  Veranst al-

tungen des  För derkreises zur  Verfügung gest ellt  wer den könnt e und garantiert  di e 

z weckentsprechende Nut zung des  Rau mes.  Herr  Dr exl er  t eilt  mit,  dass  di es  i n Kür-

ze erfol gen kann.  

  

  

 

 

 

 

unt erz. am:  gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführer  Bür ger meister 
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